
Booten, alle bemannt miı1t Irohgestimmten Menschen, die sıch das Kiesschift „Mary”172 sammelte. Das ter W AT ebentalls dicht besetzt mıiıt Menschen. Auft der SMary- eıteten
der katholische Pftarrer Mäder VO Romanshorn und der evangelisch-reformierte Ptarrer
Hänı VO Kesswil einen ökumenischen Gottesdienst. Pir. Mäder rief die Gottesdienstbesucher
1mM Zeichen der modernen Umweltschutzprobleme ZULE Ehrfurcht VOIL der Schöpfung auf.
Pfir. Hänı knüpfte seıine Betrachtungen die „See-Predigt“ 1m Lukas-Evangelıum
Musıkvorträge un:! Gebet erklangen ber den See Es W al bereıts der dritte ökumenische

Präsiıdenten der Se
Seegottesdienst dıeser Art VOLI Kesswil. Dıiıe Inıtıiatıve a7 ging VOL Trel Jahren VO.

rvereinıgung VO Kesswil (wo sıch eın großer Segelhafen befindet),
un! dem St Galler otheker Hans Stehle aus Dıieser See S-Bernhard Kressbacp

dienst erfreut sıch be1 den Seetahrern des eutschen und des schweizerischen Bo CcC6-

anstoßes immer größerer Beliebtheıit. Dr Walter Heım, Immensee

Auswiırkungen der Liturgiereform In Holland

Gemäß eıner Umfirage des nıederländischen katholischen Instıtutes für Sozialforschung
nımmt der regelmäfßsıge Sonntagsgottesdienst-Besuch ın Holland ab, der unregelmäfßige
Dıie Jungen nehmen 1m allgemeınen Jugendmessen, dıe Famılıen Famıiılienmessen
engagıerte Gruppen thematisch ausgerichteten Gottesdiensten teil Der Bericht stellt
fest, da die bemerkenswerten Anstrengungen der nıederländischen Kırche SA Erneuerung
der Liturgie Jangsam VO Erfolg gekrönt sind Zwar hat der Kirchenbesuch VO K auf
19/3 Prozent nachgelassen, 188823  - stellte ber wel bestimmten Stichtagen (Jänner

eıne Präsenz VO 375 Prozent der ber s1ıeben Jahre alten Katholiken ftest Dıie Ent-
wicklung ist übrıgens 1ın den verschiedenen Regionen ott etwaAas gegenläufig. S0 gibt 6S ın
der 10zese Roermon Dekanate, dıe eınen Zuwachs Gottesdienstbesuchern ın der
Gröfßenordnung VO O)! Z und selbst 7’ Prozent verzeichnen haben Wenn 111} den
Erfolg der Liturgiereform und die Dynamik der holländischen Kırche beurteıilen wall, dart
190028  $ nıcht nNnu einzelne Zahlen herausheben, sondern 188028  3 mMuUu die Gesamtentwicklun 1m
Au behalten. SO kommt das Instıtut Bernheim VO Darmstadt folgendem Sch u
C ohl die ‚Praktiziıerenden‘ 1m Laute VO weı Jahren VO 55 auf Prozent
mengeschmolzen sınd un diese Tendenz och anzuhalten scheint, sollte 98028  a nıcht die
Alarmglocke zıehen. Man MU: sıch fragen, 1n welcher anderen Ge end der Welt INa och

Prozent praktizıerende Katholiken tindet! Und INa dart nıcht vErgESSCNH, da der
Kontakt der Kırche mıt vıelen Schichten ber dıe soz1ıalen Kommunikationsmittel un das
1ın Spont ANSTUupPCH lebte Christentum nıcht 1n Prozentzahlen ausgedrückt un wert-
ma A aum richtig geschätzt werden ann  <b  5‘

Die Katholiken der Niederlande werden 1m November 1973 C Gebet- un! Gesang-
bücher erhalten, dıe den lıturgischen Neuerungen se1t dem zweıten Vatikanıschen Konzıil
Rechnun tragen. Bislang behelten sıch dıe meısten Gemeinden miıt abgezogenen Gebets-
und Lie KG die gewöhnlıch ın Ringbuchsammlungen 1n den Pfarrkirchen A Be-
nNnutzung ausliegen.

In dem neuen Missale, das VO'! nationalen Litur jerat der Niederlande herausgegeben
wird, siınd ach Angaben des Sekretarıats der Bısc otskonterenz 88 Utrecht sowohl die
Schritttexte der Lesungszyklen als uch die Me tormulare 1in nıederländischer SOW1€e ın
lateiniıscher Sprache enthalten. Aufßerdem umta{t das etwa 1600 Seıten starke Gebet- un
Gesangbuch rund 100 Lieder, darunter C Gesange in nıederländischer Sprache, ber
uch dıe gebräuchlichsten gregorianıschen Choralmelodıien.

Grönländische Liturgıe
Unlängst wurde 1n der kleiınen Christkönigs-Kapelle VO Godthab autf Grönland erst-

mals eın Hochamt 1n der grönländischen Sprache gefeiert. Dıie grönländische Übersetzung
der liturgischen Me{itexte W ar VO Fınn Lynge OMI VOTL eNOMMECN worden. Dieser ıst
selbst Grönländer un hat sıch mehrere Jahre lang damıt be alst, die lateinıschen Texte 1ın
die schwierige polysynthetische Sprache der Grönländer übertra Dıie „Pfarreı (3rFON=
land“, die ZULr 10zese Kopenhagen gehört, zahlt rund Katholi und wırd VO wel
Oblatenpatres (OMI betreut. (3anz Grönland hat rund Einwohner, meıstens CVA

gelisch-lutherischer Kontession.


